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Wenn Design Wissenschaft wird
Das Doppel Forschen und Gestalten wird in der Schweiz an den Hochschulen für

Gestaltung und Kunst gespielt. Sie sind Teil der sieben Fachhochschulen, die in den

letzten zehn Jahren gebildet wurden. Das Gesetz verpflichtet sie seit 1995, anwen-

dungsorientierte Forschung und Entwicklung zu betreiben. Und so die Verbindung
zu Wissenschaft und Wirtschaft zu sichern. Für die Designschulen ist das ein im Wortsinn

grundlegender Auftrag: Was Designforschung ist, muss zu grossen Teilen noch

geklärt werden. Diese Arbeit haben ihnen die universitären Disziplinen - anders

als in technischen, sozialen oder wirtschaftlichen Fächern - nicht abgenommen.
Geforscht wird vor allem in Projekten. Das vorliegende Sonderheft zeigt einen
Ausschnitt aus der Forschungspraxis. Der Vielfalt der Fragestellungen entspricht eine
Vielzahl an Zugangsweisen und Absichten. Eine Filmproduktion vom Dreh bis zur

Auswertung soll unter realistischen Bedingungen die Vorteile des digitalen Kinos

erforschen - entstanden ist auch ein wunderschöner Spielfilm. Die Holzverbindung

per Ultraschall wird an Prototypen getestet und steht vor der Markteinführung.

Die Kulturwirtschaft der Schweiz wird mit statistischen Methoden erhoben

und liefert Kulturpolitikern Argumente. Eine Installation mit künstlerischem
Potenzial überprüft die Verschmelzung von realer und virtueller Wirklichkeit zur

Augmented Reality; der Zugang zu einem Archiv von sechs Millionen Stoffmustern

wird über gestalterische Parameter hm gesucht. Auf allen diesen Feldern

spielt Designforschung. Das meint Forschung über, für und durch Design.
Forschende brauchen Rüstzeug. Sie müssen lernen, mit dem Besteck
wissenschaftlicher Arbeit umzugehen. Spricht man über Forschung, spricht man über die

Qualität der Ausbildung. Offen bleibt, wie sich die Umsetzung der Bologna-Reform

mit ihrem modularen Studiensystem auswirkt. Wie viele Bachelors treten den Weg

in die Forschung an? Können nur Masters forschen? Mehr Praxisnähe, auch in der

Forschung, fordern die einen. Die andern wollen die Theorie nicht zu kurz kommen

lassen. Für alle gilt: Forschende müssen befähigt werden, zu forschen.
Das braucht Mittel. Sind die Mittel knapp, hilft nur Absprache unter den Mitspielern.
Nicht jede Designschule muss alles erforschen. Kompetenzen lassen sich aufteilen.
Die Forschung der Fachhochschulen wird zum grossen Teil von der Förderagentur
für Innovation des Bundes (KTI) und den Schulen selber getragen. Für die neue
Rahmenkreditperiode sind 115 Millionen Franken Bundesgelder für KTI-Projekte budge-

tiert. Damit wird angewandte Forschung und Entwicklung aufgebaut. Unterstützt
wird nach Qualität der Eingaben. Anträge aus der Designforschung haben dieselben

Chancen wie aus allen anderen Fachhochschulbereichen. Wenn sie gut sind.

Forschung, davon sind alle an diesem Heft beteiligten Mitspieler überzeugt,
braucht einen Rahmen. Egal, in welcher Disziplin, mit welchem Erkenntnisziel, ob

sie Grundlagen bildet oder anwendungsorientiert verfährt: Forschung muss an-

gestossen, finanziert, gepflegt und vor allem veröffentlicht werden. Auf diesem

Weg formiert sich die Designforschung zur Wissenschaft. Meret Ernst
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